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Gronauer Urananreicherung erneut im NRW-Landtag: 
- Sachverständige üben scharfe Kritik 
 

- "Ministerpräsident Laschet muss Versprechen einhalten" 
- Schulze-Vorstoß eröffnet neue Stilllegungs-Option 
 
 
Am morgigen Mittwoch, 17. März 2021, beschäftigt sich der Wirtschaftsausschuss im NRW-Landtag auf 
Antrag der Grünen erneut mit der Urananreicherungsanlage Gronau. Dazu liegen dem Ausschuss 
Stellungnahmen von Sachverständigen vor. Diese üben zum Teil scharfe Kritik an der Urananreicherung 
in Gronau, unter anderem an den rechtswidrigen Exporten nach Russland sowie am geplanten Neubau 
von Atomreaktoren durch die Betreiberfirma Urenco. 
 
Anti-Atomkraft-Initiativen, der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) und die 
Ärzteorganisation IPPNW fordern nun von Ministerpräsident Armin Laschet (CDU), dass er sein 
Wahlversprechen einhält und die Uranexporte an gefährliche Alt-Reaktoren in den Nachbarländern 
unterbindet. Als neuer CDU-Bundesvorsitzender kann er die CDU-Minister in der Bundesregierung 
anhalten, noch vor der Bundestagswahl die nötigen Schritte mit dem Bundesumweltministerium 
einzuleiten. 
 
In diesem Zusammenhang fordern die Initiativen und Verbände, dass die NRW-Landesregierung 
konstruktiv auf den aktuellen Stilllegungsvorschlag von Bundesumweltministerin Svenja Schulze (SPD) 
für die Urananreicherungsanlage Gronau eingeht. Bei einer Debatte vor drei Wochen im NRW-
Umweltausschuss hatte NRW-Umweltministerin Ursula Heinen-Esser (CDU) noch auf die Zuständigkeit 
der Bundesebene verwiesen. Nun stehen in Berlin aber die Türen offen und die NRW-Landesregierung 
kann und muss endlich aktiv werden, um den Atomausstieg in NRW und Deutschland zu vollenden. 
 
"Urenco beliefert aus Gronau Uran an Atomanlagen weltweit. Damit unterläuft die Firma den 
Atomausstieg in Deutschland. Mit den Russland-Exporten verstößt sie auch gegen EU-Sanktionen, in den 
USA droht eine Militarisierung der Urananreicherung, in den Niederlanden und Großbritannien sollen 
neue Reaktoren gebaut werden – der NRW-Landtag kann vor dieser massiven Atomoffensive nicht die 
Augen verschließen und muss in Zusammenspiel mit der Bundesregierung die Stilllegung der 
Urananreicherungsanlage in Gronau einleiten," so Udo Buchholz vom Arbeitskreis Umwelt Gronau und 
Vorstandsmitglied im Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz. 
 



Für Karfreitag, 2. April, rufen die Initiativen und Verbände in Gronau und am Standort der Urenco-
Zentrifugentochter ETC in Jülich zu Ostermärschen auf, um für die Stilllegung der beiden Atomanlagen 
sowie für ein Ende des nuklearen Wettrüstens zu demonstrieren. 
 
 

Links zu den Stellungnahmen für die Landtags-Anhörung: 
 
Ausschuss-Sitzung: https://www.landtag.nrw.de/home/parlament-
wahlen/tagesordnungen/WP17/1700/E17-1740.html  
 
Prof. Wegener: https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMST17-
3648.pdf  
 
SOFA Münster: https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMST17-
3624.pdf  
 
Urenco: https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMST17-3625.pdf 
 
Antrag der Grünen: https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-
11616.pdf  
 
 
 
Kontakte: 
Udo Buchholz, AKU Gronau/BBU, Tel. 02562/23125 
Marita Boslar, Stop Westcastor Jülich, Tel. 0176-52270865 
Dr. Angelika Claussen, IPPNW, Tel. 0172-5882786 
Matthias Eickhoff, SOFA Münster, Tel. 0176-64699023 
 
Weitere Infos: 
www.sofa-ms.de, www.ippnw.de, www.bbu-online.de, www.urantransport.de, www.westcastor.org, 
https://ostermarsch-gronau.de  


